
Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Krumbach und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten.

Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Traditionell wurde das Ulrichsfest in der Pfarrei Maria Hilf Krumbach begangen. Bei
idealem Wetter versammelten sich zahlreiche Gläubige im schönen Garten der
Ulrichskirche, um gemeinsam mit der Pfarrei St. Michael einen festlichen Got-
tesdienst zu feiern. Die Messe wurde von Pfarrer Nkou Fils zelebriert und bot
einen würdigen und stimmungsvollen Rahmen für das Ulrichsfest. Der Musik-
verein Krumbach umrahmte die Messe feierlich. Foto: Stefan Hansel

Musikalischer Sommerabend voller Begeisterung am Ringeisen-Gymnasium
Gymnasiasten zeigen, welch hohen Stellenwert musikalische Bildung an der Ursberger Schule einnimmt.

Ursberg Mit einem ebenso abwechs-
lungsreichen wie mitreißenden Som-
merkonzert setzte das Ringeisen-
Gymnasium einen stimmungsvollen
Schlusspunkt unter das musikalische
Schuljahr. Das facettenreiche Pro-
gramm spiegelte eindrucksvoll die
breite musikalische Ausbildung am
Ringeisen-Gymnasium wider. Von
den jüngsten Talenten der Orff- und
Bläsergruppen unter der Leitung von
Andreas Altstetter über die Chorklas-
se der 7. Jahrgangsstufe bis hin zum
Vocalteam unter der Regie von Johan-
na Schwarzmann präsentierten die
Schülerinnen und Schüler ihr Können
mit sichtbarer Freude und bemer-
kenswerter musikalischer Qualität.
Das Repertoire spannte einen weiten
Bogen von bekannten Pop- und Film-

melodien wie This Is Me, Sing, Sing,
Sing und Sapphire bis hin zu Werken
von Mozart, Händel und Carl Orff.
Besondere Akzente setzten die zahl-
reichen solistischen und kammermu-
sikalischen Beiträge. Daniel Herget
überzeugte mit einer Arie von Georg
Friedrich Händel, während Dejan
Schießl mit seiner ausdrucksstarken
Interpretation von Rain Dance auf
dem Marimbaphon das Publikum be-
geisterte. Für einen weiteren Höhe-
punkt sorgten Riana Wolf und Laura
Herget, die mit dem eindrucksvoll
vorgetragenen Duett Speechless aus
dem Musical Aladdin große Aus-
druckskraft bewiesen. Auch das Blä-
serquartett, die Streichergruppe, an-
geleitet von Natalie Rugullis sowie die
Vokalgruppe Capella Marian(n)a un-

ter der Leitung von Marianne Altstet-
ter beeindruckten mit musikalischer
Reife, klanglicher Geschlossenheit
und fein abgestimmtem Zusammen-
spiel. Den glanzvollen Abschluss des
Konzertabends gestaltete schließlich
der Große Chor unter der Leitung von
Stefanie Joas und Johanna Schwarz-
mann. Mit kraftvollen Stimmen, hör-
barer Leidenschaft und einer mitrei-
ßenden Bühnenpräsenz zogen die
Sängerinnen und Sänger das Publi-
kum sofort in ihren Bann. Titel wie
Bring Me Little Water, Silvy, Why We
Sing, Viva La Vida und der Klassiker
Africa sorgten für einen stimmungs-
vollen Ausklang und lösten große Be-
geisterung im Saal aus.
Stefanie Joas für Ringeisen-Gymnasi-
um

Großes Finale. Beim Sommerkonzert am Ringeisen-Gymnasium begeisterten die
Chöre das Publikum. Foto: Stefan Reinbold

Auf dem Modellflugplatz des MLV in Thannhausen gibt es seit 1972 einmal im Jahr eine
„Schweizer Woche“. Begonnen hat die Verbindung zuerst über die Modellflug-
gruppe Davos. Auch in diesem Jahr sind Modellpiloten für eine Woche Ur-
laubsfliegen in Thannhausen am Platz, zwischenzeitlich auch aus anderen
Teilen der Schweiz. In diesem Jahr können zehn Modellflieger eine Woche lang
uneingeschränkt ihrem Hobby nachgehen, sofern das Wetter es zulässt. Unser
Bild zeigt ein Motorflugmodell der Gäste, das speziell zum Schleppen von Se-
gelflugmodellen auf Höhe von circa 300 Metern geeignet ist. Foto: Eduard Glogger

Rosige Zeiten – so wie zum Beispiel auf unserem Foto in Behlingen – das bieten die Monate Juni und Juli. Foto: Alois Thoma

Hyazinth-Wäckerle-Chor veranstaltete Gartenkonzert
zum 80. Geburtstag von Wolfgang Flödl

Besonderes Geburtstagsgeschenk für ehemaligen Chorleiter.
Ziemetshausen Anlässlich seines 80.
Geburtstages wurde der ehemalige
Chorleiter des Hyazinth-Wäckerle-
Chores Ziemetshausen mit einer be-
sonderen musikalischen Überra-
schung geehrt. Die Sängerinnen und
Sänger besuchten den Ehrenbürger
der Marktgemeinde, insbesondere
aber ihren langjährigen Leiter Wolf-
gang Flödl, und bereiteten ihm unter
der musikalischen Leitung von Helga
Knoll-Zettl ein Geburtstagsgeschenk
der besonderen Art in Form eines
Gartenkonzertes.

Das Programm wurde festlich er-
öffnet mit dem Titel „Intrada a capel-
la“. Im Anschluss daran wurden von
der 1. Vorsitzenden Maria Konrad die
offiziellen Geburtstagsglückwünsche
des Chores übermittelt. Die Sängerin-
nen und Sänger stimmten sogleich
mit dem Kanon „Viva la musica“ den
musikalischen Geburtstagsgruß an,
gefolgt von dem Wunsch für einen
schönen Festtag mit dem Lied „Have
a nice day“. Bei den darauffolgenden
Liedern ging die neue Leiterin Helga
Knoll-Zettl, selbst langjährige Sänge-
rin des Chores, jeweils auf deren be-
sondere Bedeutung ein. Allesamt wa-
ren mit Bedacht gewählt und hatten
eine persönliche Geschichte für den
Chor und den Jubilar, der den Chor in
den letzten 50 Jahren geprägt hatte.
So hatte Wolfgang Flödl die Verto-
nung des Liedes „Hei griass di Gott
Ländle“ nach Ziemetshausen ge-
bracht und letztendlich auch dem

Hyazinth-Wäckerle-Chor durch die
Namensgebung ein Alleinstellungs-
merkmal verschafft, das einzigartig
in Schwaben ist. Viele Chorfahrten
und Konzerte hatte Wolfgang Flödl
mit dem Chor in 50 Jahren mit gro-
ßem Erfolg absolviert. Aus dieser Zeit
erklangen stellvertretend die Chor-
sätze „Odi et Amo“, „Bela Bimba“,
„Kum ba yah, my Lord“ und „Da be-
rühren sich Himmel und Erde“.

Der Jubilar zeigte sich sichtlich ge-

rührt über die musikalischen Glück-
wünsche und das Wiedersehen mit
seinem Hyazinth-Wäckerle-Chor, die
er zum großen Teil seit ihrer Kindheit
kennt.

Den gelungenen Abschluss des
Programmes bildete das Lied „Fein
sein, beinander bleibn“, das der Chor
zusammen mit allen Gästen und der
Familie anstimmte. Böck Anja für
Chorgemeinschaft Ziemetshausen,
hier: Wäckerlechor

Wäckerlechor, in der Mitte Wolfgang Flödl. Foto: Familie Flödl
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